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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

In memoriam Ernst Arenberger (1933 – 2020), Korrespondent 

des Naturhistorischen Museums in Wien 

Martin LÖDL

Ernst Arenberger ist tot. Mein Freund und Kollege verstarb nach 

langer, schwerer Krankheit Ende des Sommers 2020 in Wien. 88 

Jahre ist Ernst geworden. Er hat uns ein reiches entomologisches 

Erbe hinterlassen, einen wahren Schatz, der seinen Weg in die 

Sammlungen des Naturhistorischen Museums Wien gefunden hat. 

Ich trauere mit seiner Witwe Greti, mit seiner lieben Schwieger-

tochter Gabi und seinen Enkelkindern und Urenkerln. 

Obwohl sein Gesundheitszustand schon angeschlagen war, kam die 

Nachricht von seinem Tod dennoch überraschend. Wenige Wochen 

davor hatte ich noch Gelegenheit, mit ihm und seiner Frau in seiner 

Sammlung zu stöbern, gemütlich zusammenzusitzen und die guten 

alten Sammelzeiten aufleben zu lassen. Als er kurz danach ins Spital 

kam, ahnten wir alle nichts Gutes. Am 2. September hörte sein Herz 

auf zu schlagen, und man kann wohl sagen, dass mit Ernst Arenber-

ger eine entomologische Ära zu Ende geht. 

Sein Leben hatte die Züge eines klassischen Biologen: Schon in frü-

hester Jugend wurde bei Ernst Arenberger, geboren am 12.2.1933 

in Wien, das Interesse zur Natur geweckt. Ob es der Aufenthalt im  

Abb. 1: Dir. Ernst Arenberger auf der 76. 
Entomologentagung im Schlossmuseum 
Linz, November 2009. © Archiv Biologie-
zentrum Linz / Fritz Gusenleitner. 

familieneigenen Garten oder die Ferien in Niederösterreich waren, überall wurden Naturobjekte beobachtet, 

gesammelt und später auch als Sammelobjekte präpariert. Mit neun, zehn Jahren hatte er schon eine kleine 

Sammlung von Schmetterlingen und Käfern. 1942 übersiedelten seine Mutter und er wegen der Bombardie-

rungen Wiens nach Niederösterreich, die Schulen in der Hauptstadt waren geschlossen. Der Aufenthalt in 

Niederösterreich, mitten in der Natur, kam seinen Interessen sehr zustatten. 

Ein schreckliches Ereignis prägte seine frühe Jugend und wohl sein ganzes Leben: der ebenso tragische, wie 

unerwartete Verlust seines Vaters in den letzten Kriegstagen. Als Lokführer war sein Zug einer Bombardie-

rung ausgesetzt, die ihm das Leben nahm. Ein so völlig sinnloser Tod, dass Ernst oft über die Sinnlosigkeit 

unseres Lebens und Tuns reflektierte und philosophierte. Nach Kriegsende 1945 kehrten er und seine Mutter 

wieder nach Wien zurück. Ernst schloss die weitere schulische Ausbildung in der Lehrerbildungsanstalt in 

Wien 3, Kundmanngasse 20 ab. Während dieser Zeit widmete er sich vor allem dem Sport. Erst als sein Kon-

takt zu seinem Schulfreund Richard Imb, dem späteren Präparator der Lepidoptera-Sammlung des Naturhis-

torischen Museums, enger wurde, regte sich wieder die Sammelleidenschaft in ihm. Richard Imb studierte 

Zoologie und Ernst Arenberger begleitete ihn auf zahlreichen Exkursionen zu interessanten Biotopen im nähe-

ren und weiteren Umfeld Wiens. 
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Im Jänner 1956 lernte Ernst seine spätere Frau Marga-

rete auf einem Lehrerball kennen und ihre Liebe wurde 

bereits im September 1956 mit der Heirat gekrönt. 1957 

bekam die junge Familie Arenberger Nachwuchs, Ernst 

Arenberger jr. 

1992 kam ein weiterer Schicksalsschlag. Ernst Arenber-

ger jr. wurde in Ausübung seines Dienstes als Rettungs-

fahrer in einen schweren Unfall verwickelt und überleb- 

te nur knapp. In seinem weiteren Leben war er an einen 

Rollstuhl gefesselt.  

Das war der Zeitpunkt, der wohl die melancholische 

Seite von meinem Freund Ernst mehr und mehr zum 

Vorschein brachte. Ich glaube, dass er diese Belastung 

nur schwer ertragen konnte, obwohl die Familie fest 

zusammenhielt. Der wohl entscheidendste Schicksals-

schlag sollte aber im Mai 2012 folgen: Ernst Arenber-

ger jr. verstarb völlig unerwartet an einem Herzaneu-

rysma. Wie sich herausstellte, war dies eine tragische 

Spätfolge seines schweren Unfalls. Mit großer Trauer  

habe ich damals sehen müssen, wie verzweifelt und 

leidgeprüft Greti und Ernst zurückbleiben mussten. In 

Abb. 2: Ernst Arenberger in melancholischer Stimmung.  
© Martin Lödl. 

den letzten Jahren gaben ihnen die Schwiegertochter Gabi, die beiden Enkeltöchter und ihre vier Urenkerln – 

drei Buben und ein Mädchen – Halt und familiäre Geborgenheit. 

Lepidopterologie 

Schon in den 1960er-Jahren erzielte Ernst eine respektable Übersichtssammlung von Schmetterlingen und 

Käfern. Die Sammlung explodierte geradezu, sodass er mit seinen räumlichen Möglichkeiten an Grenzen stieß. 

So gab er seine Käfersammlung an Richard Imb weiter. 

Auch der Rest der Lepidopteren wurde durch die Sammelreisen in die Mittelmeergebiete immer umfangrei-

cher. Von 1956 an bereiste er zusammen mit seiner Gattin Margarete vor allem Südfrankreich und Spanien. 

Dazu kamen in den Jahren 1963, 1965, 1968 und 1969 Reisen in die Türkei; eine davon zusammen mit Dr. 

Josef Klimesch, eine andere 1969 mit Dr. Friedrich Kasy für zwei Monate quer durch Anatolien. 

Bedingt durch das reichhaltige Sammelmaterial aus den verschiedensten Lepidopterenfamilien wurde wieder 

das Problem des Platzmangels aktuell. So entschloss er sich, die sogenannten Makrolepidopteren dem Staat-

lichen Museum für Naturkunde in Karlsruhe zu geben. Nur die Mikrolepidopteren blieben zurück. 

Das entscheidende Ereignis für seine weiteren Interessen war das Angebot, an der Buchreihe „Microlepido-

ptera Palaearctica“ als Autor mitzuarbeiten. Dank des Vertrauens der damaligen Herausgeber Dr. Hans Georg 

Amsel (Karlsruhe) und Hans Reisser (Wien) wurde ihm die Bearbeitung der Familie Pterophoridae übergeben 

(Abb. 3). 

Dadurch entstand im Laufe der Zeit eine Spezialsammlung, die zuletzt den Umfang von 50 Laden erreichte. 

Trotz dieser Spezialisierung seiner Interessen wurde auch die Erweiterung der übrigen Sammlung von Mikro-

lepidopteren nicht vernachlässigt. 
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Abb. 3: Ernst Arenberger mit  
Dr. Hans Georg Amsel, 1964.  
© Fotoarchiv der Lepidoptera-
Sammlung, Naturhistorisches 
Museum Wien. 

Zahlreiche Reisen nach Griechenland, Zypern, Tunesien, Madeira, den Kanarischen Inseln und zu anderen 

schon vorher besuchten Mittelmeerländern folgten. Zur Ergänzung und zum Vergleich mit anderen Faunen-

kreisen wurden Aufsammlungen in Tansania, Thailand, Malaysien, Kaschmir und Sumatra durchgeführt. 

Das Typenstudium der Pterophoridae führte ihn zu den wichtigsten europäischen Museen in Berlin, München, 

Karlsruhe, Bukarest, Budapest, St. Petersburg und vor allem nach London. Den dortigen Kollegen verdankt 

er durch ihre Hilfe einen großen Teil des Gelingens seiner Arbeit. Ich selbst konnte mehrere Aufenthalte am 

Natural History Museum in London mit ihm teilen. Besonders sind mir die freundschaftlichen Kontakte mit 

Michael Shaffer und Klaus Sattler in Erinnerung. 

Inzwischen wurden drei Bände der Pterophoridae der Serie „Microlepidoptera Palaearctica“ fertiggestellt. 

Insgesamt wurden 120 Einzelartikel in verschiedenen Fachzeitschriften, vor allem aber in der „Zeitschrift der 

Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen“ und in der „Quadrifina“ publiziert, die er 1998 mit Dr. 

Sabine Gaal-Haszler und mir gemeinsam aus der Taufe gehoben hatte. Als Resultat seiner Untersuchungen 

wurden 150 für die Wissenschaft neue Arten und acht Gattungen entdeckt und neu beschrieben. 

Nach seiner aktiven Dienstzeit als Lehrer und dann Direktor eines Polytechnischen Lehrganges wartete 1988 

die Pensionszeit auf ihn. Jetzt endlich konnte er sich gänzlich seiner Familie und der Entomologie widmen. 

Seit den 1980er-Jahren wuchs unsere Freundschaft beständig, sein Kontakt zum Naturhistorischen Museum 

wurde noch enger, schließlich wurde er zum Korrespondenten des Naturhistorischen Museums ernannt. Ernst 

Arenberger, einer der anerkanntesten Spezialisten für Federmotten (Pterophoridae), hat auf diesem Gebiet 

eine unglaublich arten- und typenreiche Sammlung aufgebaut, die über 100.000 Exemplare umfasst. Darüber 

hinaus enthält seine Sammlung auch eine Überblickssammlung europäischer Microlepidopteren, besonders 

der Familien Crambidae und Pyralidae. Im Jahre 2004 konnte seine Sammlung für unser Museum erworben 

werden, bis zu seinem Tod blieb sie aber zur Bearbeitung als Dauerleihgabe in seiner Verwaltung. Als be-

sonders wertvoll ist anzusehen, dass Arenberger seine Sammlung bestens dokumentiert hat und darüber hin-

aus über das wohl größte Archiv an Typenbildern der Familie Pterophoridae verfügt (2500 Farbaufnahmen 

adulter Tiere und 11.500 Fotos von Mikropräparaten).  

Durch Ernst Arenberger kam ich bereits in den 1990er-Jahren in engen Kontakt mit der Doyenne der öster-

reichischen Macrolepidopterenforschung, Eva Vartian. Sie hatte gemeinsam mit ihrem Mann eine Sammlung 

von etwa 80.000 Schmetterlingen aus dem Nahen und Mittleren Osten aufgebaut. Auch diese Sammlung konn-

ten wir für das Naturhistorische Museum erwerben. 
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Abb. 4: Vor dem Lichtfang be-
darf das Notstromaggregat liebe-
voller Zuwendung: Grete Aren-
berger, Martin Lödl und Ernst 
Arenberger (v. l. n. r.) in den 
Salzdünen von Silifke, Südtürkei, 
1990. © Fotoarchiv Martin Lödl. 

Abb. 5–7: Ernst Arenberger (5) beim Keschern und (6) an der Leinwand, Tansania, 1988, sowie (7) auf Sumatra, 1996. 
© Martin Lödl. 

Mit Ernst verband mich auch eine intensive Sammelfreundschaft. Beide waren wir immer ein wenig dem 

„schwarzen Humor“ zugetan, so konnte man auf höchstem Niveau mit ihm nicht nur diskutieren, sondern 

auch witzig-kritische Auseinandersetzungen führen. Was hatten wir nicht für kurzweilige Leuchtabende! Auf 

Fernreisen waren Greti und Ernst unglaublich treue und verlässliche Reisepartner (Südtürkei, Abb. 4; Tansa-

nia, Abb. 5, 6; Sumatra, Abb. 7). Letztere Reise führte uns im Rahmen der „Heterocera Sumatrana“ zu unse-

rem Gastgeber, dem legendären Tropenarzt Dr. Eduard Diehl, der uns ein Monat lang herrliche Sammeltage 

in der Umgebung von Pematangsiantar ermöglichte. 

In den späteren Jahren war Ernst schweigsamer geworden, das Schicksal seines Sohnes hatte seine melancho-

lische Seite mehr und mehr zum Vorschein gebracht. Trotzdem arbeitete er unermüdlich an der Vervollständi-

gung seiner unvergleichlichen Sammlung, die er mit einer Genauigkeit und Akribie anzulegen wusste, wie 

sie nur ganz selten gefunden werden. 
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Durch die Vermittlung von Ernst Arenberger konnte das 

Naturhistorische Museum im Jahre 1996 auch die einzigar-

tigen Federmotten-Aquarelle von František Gregor erwerben. 

Es handelt sich um 134 Originale, die als Grundlage für die 

Abbildungen in der „Microlepidoptera Palaearctica“ dienten 

(Abb. 8). Arenbergers gesamte Korrespondenz mit Schmet-

terlingsspezialisten aus aller Welt wurde von ihm unentgelt-

lich dem Archiv der Lepidoptera-Sammlung zur Verfügung 

gestellt. 

Abb. 8: Aquarell von Merrifieldia hedemanni (REBEL, 1896) 
(Pterophoridae) von František Gregor für die „Microlepidoptera 
Palaearctica” (ARENBERGER 1995d: Tafel 4, fig. 17).  
© Naturhistorisches Museum Wien. 

Wir werden Ernst Arenberger schmerzlich vermissen. Seine Kolleginnen und Kollegen auf dem Gebiet der 

Entomologie verlieren einen hilfsbereiten und wissensreichen Kollegen, seine Familie einen wunderbaren, 

treuen Familienmenschen. Ich verliere einen Freund, es bleibt die wunderbare Erinnerung und ein unermess-

lich reiches, entomologisches Lebenswerk, das ab nun im Naturhistorischen Museum in Wien weitergepflegt 

wird. Wir wünschen seiner Familie viel Kraft und Zuversicht. Das Werk von Ernst Arenberger jedenfalls bleibt 

bestehen und lebt weiter. 
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